
Forschungsinstitut an Uni als eingetragener Verein

,,bifego" verbindet die
Wissenschaft mit der
betrieblichen Praxis

(-nz) Die rund 80 Teilnehmer
beim ersten,,bifego"-Forum si-
gnalisieren das öffentliche In-
teresse an einer Neugründung
der Universität Dortmund,,,bi-
fego" genannt. Hinter dem Kür-
zel verbirgt sich das,,Betriebs-
wirtschaftliche Institut fur em-
pirische Gründungs- und Or-
ganisationsforschung".

Die Anlässe fur die Gründung
eines solchen Instituts auf der
Basis eines eingetragenen Ver-
eins mit gemeinnützigem Cha-
rakter erläuterte,,bifego"-Lci-
ter Professor Dr. Detlef Müller-
Böling anläßlich des Forums,
bei dem bereits die ersten For-
schungsergebnisse des Insti-
tuts vorgestellt wurden, Es
gehe bei wachsenden Studen-
tenzahlen darum, die Kontakte
zwischen Wissenschaft und
Praxis zu verstärken und zu
nutzen. Dazu gehöre die Zu-
sammenarbeit mit Kom-
munnen, Kammern und Un-
ternehmen. Das erfordere neue
Organisationsformen, wie bei-
spielsweise dieses Institut.

,,bifego" - sein l.eiter ist Pro-
fessor für Methoden der empi-
rischen Wirtschafts- und So-
zialforschung an der Uni Dort-
mund - will seinen Mitglie-
dern eine Reihe von Dienstlei-
stungen anbieten, darunter
computergesteuerte Planung-
sinstrumente, Organisations-
und Marktanalysen und die
Koordination von Anwender-
seminaren und von Verbund-

proiekten zwischen Wissen-
schaft und Praxis. Als Hauptar-
beitsgebiete des Institutes
nennt Professor Müller-Böling
Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten zur Unterneh-
mensgründung, zur Unterneh-
mensentwicklung, zur Organi-
sation und zu den Informati-
ons- und Kommunikations-
technologien.

Finanziert wird das Unter-
nehmen durch Mitgliedsbei-
träge, Spenden und durch
Drittmittel, etwa von Kooper-
ationspartnern. Das Institut
bietet keinen Service ftir ein-
zelne Unternehmen, sondern
erarbeitet allgemeingültige
Forschungsproi ekte - auch am
Einzelfall. Es versteht sich da-
her nicht als Konkurrenz zu
Handelskammern oder zu Un-
ternehmensberatern.

Daslnstitut hat seinen Sitz an
der Universität Dortmund, ar-
beitet aber überregional, was
sich auch anhand der bereits in
Angriff genommenen Proi ekte
ablesen läßt. So entsteht ein
,,Gründungsatlas NW" in Zu-
sammenarbeit mit dem Lan-
desamt fur Datenverarbeitung
und Statistik. Mit der Deut-
schen Forschungsgemein-
schaft wurden 360 Planungsor-
ganisationen aus allen wirt-
schaftlichen Bereichen unter-
sucht. Das Proiekt,,Orfeus" un-
tersucht die Strukturen eines
Netzverbundes der Rechner
an Universitäten, Großfor-
schungseinrichtungen und
Forschungslaboratorien der
Wirtschaft. Abgeschlosser, ist
die Grundungsplanung einer
Seniorend itnstleistungsun-
ternehm ,..

Die ,bifego"-Leitung am Computer: Michael Müller, Vorsitzender
Professor Müller-Böling, Helmut Graf und der stellvertretende
Vorsitzende Dr. Heinz-Theo Fürties (von links).(WR-Bild: Luthe)
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